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Bewegung gegen die bestehenden 
gesellschaftlichen und politischen 
Zustände.« (MEW, 4, S. 493)
Im »M.« bewiesen Marx und Engels 
auf der Grundlage des historischen 
Materialismus, daß die Geschichte 
der Klassengesellschaften stets die 
Geschichte von Klassenkämpfen ist. 
Anhand der Entwicklung tfer Pro­
duktivkräfte im Kapitalismus ent­
hüllten sie die inneren Gesetze der 
kapitalistischen Produktionsweise 
und wiesen nach, daß im Schoße 
des Kapitalismus bereits die objekti­
ven Bedingungen für den Sturz die­
ser Ausbeuterordnung und die Er­
richtung der sozialistischen Gesell­
schaft heranreifen. Sie hoben her­
vor: »Aber die Bourgeoisie hat nicht 
nur die Waffen geschmiedet, die ihr 
den Tod bringen; sie hat auch die 
Männer gezeugt, die diese Waffen 
führen werden — die modernen Ar­
beiter, die Proletarier.« (MEW, 4, 
S. 468) Die Begründung der welt­
historischen Mission der Arbeiter­
klasse als Totengräber der Ausbeu­
terordnung und Schöpfer der sozia­
listischen Gesellschaft im »M.« be- 
zeichnete W. I. Lenin als das 
»Wichtigste in der Mantschen 
Lehre«. (Lenin, 18, S. 576) Marx 
und Engels betonten, daß das Prole­
tariat zur Erfüllung seiner welt­
historischen Mission einer revolu­
tionären Partei bedarf, die aus der 
Arbeiterklasse hervorgeht, Teil der 
Klasse ist und als deren bewußte 
und organisierte Vorhut den Kampf 
des Proletariats führt. »Die Kom­
munisten sind also praktisch der 
entschiedenste, immer weitertrei­
bende Teil der Arbeiterparteien al­
ler Länder; sie haben theoretisch 
vor der übrigen Masse des Proleta­
riats die Einsicht in die Bedingun­
gen, den Gang und die allgemeinen 
Resultate der proletarischen Bewe­
gung voraus.« (MEW, 4, S. 474) 
Damit hoben Marx und Engels zu­
gleich die internationalistische Ver­
antwortung der Arbeiterklasse her­
vor und forderten, »in den verschie­

denen nationalen Kämpfen der Pro­
letarier die gemeinsamen, von der 
Nationalität unabhängigen Interes­
sen des gesamten Proletariats her- 
vor(zu)heben und zur Geltung (zu) 
bringen«. (MEW, 4, S. 474) Ihren 
prägnanten Ausdruck fand die Idee 
des proletarischen Internationalis­
mus in dem Schlußsatz des »M.« 
»Proletarier aller Länder, vereinigt 
euch!«. (MEW, 4, S. 493) In der Er­
läuterung der Positionen des prole­
tarischen Internationalismus führten 
Marx und Engels aus: »Obgleich 
nicht dem Inhalt, ist der Form nach 
der Kampf des Proletariats gegen 
die Bourgeoisie zunächst ein natio­
naler« (MEW, 4, S. 473), und be­
gründeten damit die Rolle und die 
Verantwortung der Arbeiterklasse 
eines jeden Landes im internationa­
len Klassenkampf. Marx und Engels 
entwickelten im »M.« ebenfalls .die 
Grundlagen der sozialistischen 
Staatslehre, indem sie unterstrichen, 
»daß der erste Schritt in der Arbei- 
terrevolutiön die Erhebung des Pro­
letariats zur herrschenden Klasse, 
die Erkämpfung der Demokratie 
ist«. Sie führten weiter aus: »Das 
Proletariat wird seine politische 
Herrschaft dazu benutzen, der 
Bourgeoisie nach und nach alles 
Kapital zu entreißen, alle Produk­
tionsinstrumente in den Händen des 
Staats, d. h. des als herrschende 
Klasse organisierten Proletariats, zu 
zentralisieren und die Masse der 
Produktionskräfte möglichst rasch 
zu vermehren.« (MEW, 4, S. 481) 
Lenin charakterisierte das »M.« mit 
den Worten: »Mit genialer Klarheit 
und Ausdruckskraft ist in diesem 
Werk die neue Weltanschauung 
Umrissen: der konsequente,, auch 
das Gebiet des gesellschaftlichen 
Lebens umfassende Materialismus, 
die Dialektik als die umfassendste 
und tiefste Lehre von der Entwick­
lung, die Theorie des Klassenkamp­
fes und der welthistorischen revolu­
tionären Rolle des Proletariats, des 
Schöpfers einer neuen, der kommu-


